Mathematikseminar I (Mertenbacher):

Beispiel:  Das Spiel „50 gewinnt“

Einstieg:  
-    2 Spieler (1. Spieler: x = 1; 2. Spieler: x = 2)

· Jeder darf Zahlen von 1 bis maximal 6 = z nennen.

· Die Zahlen werden  jeweils aufaddiert.

· Wer als erster die Summe 50 = s erreicht, hat gewonnen.

Dieses Spiel wurde nun von jeweils zwei Teilnehmern einige Male gespielt. Fast alle erkannten ziemlich schnell die Gewinnstrategie; die letzten kamen auf den „Trick“, nachdem sie wenige Spiele mit Herrn Mertenbacher gespielt hatten (,der die Strategie natürlich kannte!).

Strategie:
-     Wer gewinnen will, muss sich folgende Zahlen „sichern“:



       43; 36; 29; 22; 15; 8; 1; (Warum?)

· Das bedeutet:  Derjenige, der anfängt, gewinnt immer! 

1. Verallgemeinerung:
-     Die Summe s = 50 bleibt.

-     Die größte erlaubte zu nennende Zahl z ist variabel, mit 




   
       z 
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 {1; 2; 3; ... ; 50}.

Es funktioniert die analoge Gewinnstrategie. In Gruppenarbeit wurde folgende Tabelle erarbeitet:

	z
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	Sieger ist Spieler x 
	2
	1
	1
	2
	1
	1
	1
	1


	z
	9
	10 
	11
	12
	13
	14
	15

	Sieger ist

Spieler x
	2
	1
	1
	1
	1
	1
	1


Es lag nun folgende Vermutung nahe: Ist z eine Quadratzahl, dann gewinnt der zweite Spieler, ansonsten der erste. Diese Vermutung ist jedoch falsch, wie die folgende Weiterführung der Tabelle zeigt:

	z
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22

	Sieger ist

Spieler x
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	1


	z
	23
	24
	25
	...
	48
	49
	50

	Sieger ist

Spieler x
	1
	2
	1
	...
	1
	2
	1
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Gesucht: Regel zur Vorhersage des sicheren Gewinners in Abhängigkeit von z.

Aus den obigen Tabellen konnte von den Seminarteilnehmern noch keine solche Regel abgeleitet werden.

2. Verallgemeinerung:
-     Die Summe s
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N ist beliebig.





-     Die größte erlaubte Zahl ist z 
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{1; 2; 3; ... ; s}.

Strategie: Die zu „sichernden“ Zahlen sind:    s – (z + 1) k 
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 0;      k
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N 

Gesucht: Regel zur Vorhersage des sicheren Gewinners in Abhängigkeit von z und s.

Erkenntnis: Es kommt darauf an, welcher Spieler sich als erster die kleinste Zahl der Form 


s – (z + 1) k > 0 „sichern“ kann!

Daraus entwickelte eine Teilnehmerin des Seminars folgende 

Regel:


	Man dividiert s durch z + 1 und betrachtet den Rest r < z + 1.

Ist r > 0, dann gewinnt x = 1;

                            ist r = 0, dann gewinnt x = 2.


Beispiele: 
a) s = 50; z = 6;   
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 50:(6 + 1) = 7   Rest 1 
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 x = 1



b) s = 50; z = 9;   
[image: image8.wmf]®

 50:(9 + 1) = 10 Rest 0 
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 x = 2


c) s = 70; z = 13;  
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 70:(13 + 1) = 5 Rest 0 
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x = 2

3. Verallgemeinerung:
-     Die Summe s
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N ist beliebig.

· Die größte erlaubte Zahl ist z
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{1; 2; 3; ... ; s}.

· Die Anzahl der Spieler ist beliebig.

 x
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{2; 3; ... ; n} mit n
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N \ {1}

Folgende Fragen sind jetzt noch offen und warten auf eine stichhaltige Antwort:
(1) Gibt es für x 
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 3 eine optimale Spielstrategie? Wenn ja, wie sieht diese aus?

(2) Gibt es für x 
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 3 einen sicheren Sieger (vorausgesetzt natürlich, jeder der Spieler kennt die optimale Strategie und spielt entsprechend!)?

(3) Gibt es eine Regel zur Vorhersage des sicheren Gewinners in Abhängigkeit von z, s und x? Wenn ja, wie lautet diese Regel?

Antworten bzw. Lösungen zu diesen Fragen sind zu richten an Herrn Mertenbacher!
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